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(Srfdjeint je Sonner§tag§ unb toftet per ©emefter §r. 6.—, per gaijt g-r. 12.

gerate 30 ®t§. per eittfpafttge ©oloneljeile, bei größeren Aufträgen
entfpredjenbett Rabatt.
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Ba#-broiil.
Vaupoltieilidje Seœtlïi*

^ ganges ber <Staöt gürWj
I \|/> würben am 22. Stpril für

folgenbe Vauptojefte, teil»

metfe unter Vebingungen, er»

teilt : 1. SaugefeUf^aft ©i|l--
ftrafje, $ofunterïeUerung ©iljlftrafje 43, ß. 1; 2. g=. 31.

©afttnann, lutoremife unb inba« ©t. fßeterfträfje 1,
3- 1; 3. ©enoffenfdjaft ©lite f>otel, §ofunter!ellerung
Vüfdjelerftrafe 6, ,g, 1; 4. S. ©ölbht, Venjlntan! unb
»abfüßfäule untere 8äune/Dbmannamt§güffe, 3. 1 ; 5. $.
ftu|n & ®o. 91.=®., Venjtntanfanlage unb »abfüßfäule
Utoquai/Sonnenquai 14, 3. 1; 6. ©feller & ©0.,
2 Vengintan?» unb >abfüßfäulen an ber 5Betbmütjleftraße,
3. 1; 7. ©r. ©. SRöKer, lutoremifengebäube Sifreb
fêfd&erpïatj 2, 3- "2; 8. $wf. ©ibler=|)uguemn,
Voois|citi§ unb Vefeitigung bei ©ebambei auf üat.»
9tr. 2740/©l5rmfdjfira&e 40, 3. 2; 9. 31. SBeinntann,
fcroei Anbauten Seimbacfjfitafje 145, ,3. 2; 10. ©. 8ahne?=
Vtofer, ©adjwoipung 3entralfiraf;e 182, 3. 3; 11. 31.

Segler, ^otiBeftanb unb Umbau mit lutoremife bei
3BerfftattgeMubei JeHenbergftrafje 48, g, 3; 12. ®. ßoljn,
Statfjmohnung SKMerfitsjje 51, 3- 13. 2Ro3!jeet &
Sramer, lutoremife ©artenfjofftrafje 32, 3. 4; 14. |j,
Vöijll, ©puppen an ber ^oljlfirafje, 8- 4; 15. g. 9tetfj,
©a^rßobnöng ^©ta«ffa!|etfi:ra|e 37, 3. 4; 16, $mmo*.

biltengenoffenfdjaft Stöntgen, SBerîftattanbau mit 3ïuto».

remtfe Sfteugaffe 80, 3- 5 ; 17. Q. 'Settina, pet @in=

familienpufer mit je einer 3lutoremife unb ©tnfriebung
©ermantaftrajje 33/35, 8- 6; 18. ißartijipantengenoffen»
fdEjaft Uriterftrafj, 3lutoremifenanbau t8ir^ftra§e 27, 3. 6;
19. g. ©ufjmann, ©adpopung Votbudjftrafje 19, 3- 6;
20. D. ©urti, Um» unb Inbau ©ufenbergftrafe 75, 3- 7 ;

21. S. ipiuifdgoœ, Venptanb unb =abföüanlage @nglif(^-
otertelftrajje 3, 8- 7 ; 22. 3. Vgffel, Vetanfeaanbau unb
2 Sutoremifen ©armenftrafje 45,3. 7 ; 23. 31. SBegmann,
Veranba ©armenftrafje 43, 8- 7.

ïii»«itdjeS o«§ Jorgen, ©er ©emeinberat fjat für
einen projezierten -Jteubau neben bem Verœaltungige»
bäube ber ©emeinbe pm 8®ed ber Veteiifießung mei=

terer Zäunte für bie ©emetnberoerfe, foroie etnei Seljr»
unb ©ammlungijimmeri für bie ©efunbarfdjule ißläne
anfertigen laffen. 9tadj ben eingeholten Äoftenberep
nungen fommt ba§ neue ©ebäube Mluftoe Verbinbmtgi»
bau mit bem 33ern)aftung§«©ebcrab£ auf 240,000 gr. p
flehen. ®ie roeitere Verfolgung ber Vorarbeiten für
btefen Steuba« foß beut für bfe neue 3lmt§bauer befteßten
©emeinberat überlaffen merben.

^tr^enrenonatiott in Kfee«#«tf (Vern). ®ie Vet»

fammlung ber tirdjgemeinbe !pt bef^loffen, eine grunb»

li^e IRenooation im Stöbern ber Éir^e oornel)tnen
laffen. ©er fd|ab^aft gemcrbene §abn roirb h^anter»
genommen unb neu aufgefegt; bie bistjerige djaralterb
ftifd^e, pm Saribfc^aftsbitb paffenbe /form roirb betbe»

halten werben, ©er ©urm. mirb um einen Sting erhöht,
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Erscheint ze Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Cts. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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BaNpolizeiliche BewiM-
^ gtmge« der Stadt ZLrich
A wurden am 22. April für

folgende Bauprojekte, teil-
weife unter Bedingungen, er-
teilt: 1. Baugesellschaft Gihl-

straße, Hofunterêàrung Sihlstraße 43, Z, I; 2. F. A.
Gallmann, Autoremise ?Lnd Anbau St. Peterstraße I,
Z. 1; 3. Genossenschsst Elite-Hotel, Hofunterkellerung
Nüschelerstraße 6, Z. 1; 4. K. Göldin, Benzintank und
-abfüllsäule untere Zäune/Obmannamtsgasse, Z. 1; 3. I.
Kühn à Co. A -G.. Benzintankanlage und -abfüllsäule
Utoquai/Sonnenquai 14, Z. 1; 6. S. Scheller S. Co.,
2 Benzintank- und -abfüllsäulen an der Werdmühlestraße.
Z. 1; 7. Dr. E. Müller, Autoremisengebäude Alfred
Escherplatz 2, Z. 2; 8. Prof. Dr. E. Sidler-Huguenm,
Bootshaus und Beseitigung des Gebäudes auf Kat.-
Nr. 2740/GlSrmfchstraße 40.. Z. 2; 9. A. Weinmann,
zwei Anbauten Leimbachstraße 145, Z. 2; 10. E. Zahner-
Moser. Dachwohnung Zentralstraße 162, Z. 3; 11. A.
Ziegler, Fortbestand und Umbau mit Autoremise des

Wexkstattgebâàs Fellenbergstmße 48, Z° 3; 12. D- Kohn,
Dachwohnung MAllerstraße 31, Z. 4; 13. Mosheer â
Kramer, ANtoremiss Gartenhofftraße 32, Z. 4; 14. H.
Nötzli, Schuppen an der Hohlstraße, Z. 4; 13. F. Reiß,
Dachsohnüng Gtauffacherstraß«.37, Z. 4; 16. Jmmo-.

biliengenosfenfchaft Röntgen, Werkstattanbau mit Auto-
remise Neugasse 80, Z. 3 ; 17. I. Bettina, zwei Ein-
familienhäuser mit je einer Autoremise und Einfriedung
Germaniastraße 33/33, Z. 6; 18. Partizipantengenosfen-
fchaft Unterstraß, Autoremisenanbau Birchstraße 27, Z 6;
19. I. Sußmann, Dachwohnung Rotbuchstraße 19, Z. 6;
20. O. Curti, Um- und Anbau Sufenbergftraße 73, Z. 7 ;

21. A. Plutschow, Benzintank- und -abfüllanlage Englisch-
viertelstraße 3, Z. 7 ; 22. I. Ryffel, Verandaanbau und
2 Autoremifen Carmenstraße 43, Z. 7 ; 23. A. Wegmann,
Veranda Carmenstraße 43, Z. 7.

Ba«Uches a«s Hsrgm. Der Gemeinderat hat für
einen projektierten Neubau neben dem Verwaltungsge-
bäude der Gemeinde zum Zweck der Bereitstellung wei-
terer Räume für die Gemetndewerke, sowie eines Lehr-
und Sammlungszimmers für die Sekundärschule Pläne
anfertigen lassen. Nach den eingeholten Kostenberech-

nungen kommt das neue Gebäude inklusive Verbindungs-
bau mit dem Verwaltungs-Gebäude auf 240,000 Fr. zu
stehen. Die weitere Verfolgung der Vorarbeiten für
diesen Neubau soll dem für die neue Amtsdauer bestellten
Gemeinderat überlassen werden.

KircheurenovaLion in Atzmstorf (Bern). Die Ver-
sammlung der Kirchgemeinde hat beschlossen, eine gründ-
liche Renovation im Äußern der Kirche vornehmen zu
lassen. Der schadhaft gewordene Hahn wird herunter-
genommen und neu ausgesetzt; die bisherige charakteri-
stische, zum Landschaftsbild passende Form wird beibe-

halten werden. Der Turm wird um einen Ring erhöht.



48 3!Ittftv. fcfctotij. §attbto.«3eitö»tg („Sfteifterblatt") ra. 5

maS architeftonifch oorteilljaft roirft unb ben praftifcßen
©eminn gemährt, öaß baS jchöne ©locfengeläute ht Zu*
fünft beffer zur ©eltung fommt. Auch foß eine neue
Turmuhr befc|afft werben. ®er erforberlidje Srebit für
bicfe Anbetungen im Seirag non 38,000 gr. mürbe ein*

fiimmig bereinigt. DaS ^ßrojeft für ben Umbau ftammt
oon £>erru Arçhheft Vüßberger in Vurgborf, ber
auch bie Sauleitung in Rauben haben mirb. Der 9tame
biefeS tüchtigen Fachmannes bärgt für eine fotibe unb
fünftlerifch gefdjmatfooße Ausführung ber StenooationS*
arbeiten.

SlnbetpsotHc« int Afgl SCBtï (©t. ©aßen). Unter
©utheißung einer nom Departement beS Qnnetn oorge*
legten Votfdjjaft an ben ©roßen Vat mürbe bem letzteren
ber Antrag auf Ermächtigung beS 9îegierungSrate§ zur
©rfteßung etneS SinberpaoißonS im fantonalen Afgt in
VBil nach norliegenben Plänen unterbreitet.

SBßffernerforgung ber ©emeinbe ©cljterS (©raub.).
Dem „freien datier" mirb gefcfjrteben: infolge großen
Verbrauches, namentlich non feiten ber Sehranftalt, trat
p gewiffen Zeiten SBäffer maugel ein. Da ftarfe Quel*
len in erreichbarer 9täl)e nicht mehr erhältlich ftnb, fam
man auf baS pojeft einer ©runbmafferoetforgung. Alte
Seute tonnten fi<h noch errinnern, baß früher an ner=
fdfjtebenen Orten fogenannte ©obbrunnen beftanben. §err
Ingenieur Heinrich ©otca arbeitete bann ein be*

tägliches pojeft aus, unb bie ©emeinbeoerfammlung be*

willigte ben Srebit für bie nötigen Vorarbeiten. Stach
©inholung einer günftigen geologifd^en ©jpertife mürbe
mit ben ©rabungen unb Voßrungen begonnen. Der
Erfolg mar ein überaus günftiger, inbem man in 5 bis
10 m Tiefe auf einen fräftigen ©runbmafferftrom fließ.
DaS SBaffer hat eine Temperatur oon 8 ©rab unb fei
audh qualitatio einroanbfrei. ©inftimmig hui bie ©e*
meinbeoerfammlung bie Ausführung beS pojefteS be-

fchloffen. Damit bürfte bann bem Sßaffermangel für
alle Reiten abgeholfen fein, ©ootel unS betannt, ift btefe
©runbmafferoetforgung bie etfie berartige Anlage im
Danton.

Heber Die Stenonation Der Sitdje 3ana§
(©raubünben) berietet ber „Freie Stätter" : ganaS hat
nun eine prächtig renooterte Sirene, bie auch naé au|en
einen gefälligen ©inbrucf macht. Die Stauern ftnb frifcß
oerpußt morben. Turmfreuj, =tpahn unb Srwpf erhielten
eine neue Vergolbung, bie U|r neue Zifferblätter, bie

©chaßöcher Zaloufteläben, unb bie Zinffcßlnbeln ber
Turmfuppel einen roten Olfarbenanfirich. DaS 3^egel=
bach ber Kirche ift burch ein Supferbadß erfeijt morben.
Der ffriebhof hat eine Erweiterung erfahren unb fielt
mit ber Ätrc^e bure| baS «ad) SBefien abgefchloffene unb
uergrößerte „Vorzeichen" tn Verbinbung. ©ehr fcßön
renooiert ift baS Qnnere ber Streße. SBtnbfang, Ve=

ftuhlung, Sanzel unb Orgel bilben ein harnwnifcheS
©an§eS. Am Dedfengewölbe ber Singe ftnb brei fcßöne
Vignetten, bie bei ber Stenooation oon 1874 burch einen
Salfanfiricß pgebecft mürben, roieber freigelegt morben.
Dte fpauptjierbe beS meit inS Sanb hiuauSgrüßenben
©oiteSßaufeS bilbet neben bem frönen, neuen ©eläute
auS ber ©ießerei ©gger in ©taab bei Vorfdjadj,
bie prachtooße Orgel, mohl bie fcpnfte unb größte im
pättigau, gebaut oon ber Firma Siedler & Söhne
in Relsberg. Die Arcfsitettenfirma ©djäfer & fftifch
hat biefe Venooation fiit* unb gefdbmacfooß beforgt.

2SieDefß«f6att Des obgefeôîinteîi Ssrfei ©Iii,
$m „Journal be ©enèoe" bietet einer ber gebiegenften
Senner be§ llnterengabinS, Reibet Sanfel, einen Über*
blicf übet bie ©efdhidjie be§ Dorfe!, mo 1537 bie Difpu*
tation ftatifanb, bie über bie Einführung ber Reforma-
tion im llnterengabtn entfdEjteb. AIS Spezialität oon

©ü§ werben bie pxachiooßen ©ifenarbeiten oom ©nbe
beS 18, unb Vegtnn beS 19. ZahrhunbertS hemorgeßoben :

bie ©itterfenfter ber VorratSfammern unb bie Treppen*
unb Valfongelänber. Die maletifchften Käufer beS Dorfes
ftnb heute jerftört. @S ift zu hoffen, baß ber SBteber*

aufbau, wie eS tn ©ent gefchah, nach einem einheitlichen
unb fpftematifchen tßlane in Angriff genommen werbe,
©in foldßeS großzügiges pojeft ftößt aber tn ©ÜS auf
befonbere ©<|mierigfetten, benn feit ber §lüela*tßoftoer«
feßr 1913 mit ber Voßenbung ber Vahnlinie @t. Sftortß*
@chulS*Tarafp aufhörte unb auch t>ie AuSroanberung feit
langem ftocfte, mar baS Dorf faft ganz oon armen Sieht*
Bauern bewohnt, bie fiel) heute aus etgener Sraft nicht
ZU helfen miffen. Der fpilfSaftion, bie fdhon etngefeßt
|at, fäßt bie Aufgabe zu, ber ©ntoölferung biefet ©e=

birgSgegenb zu mehren.

VaulicheS auS Dem Vlontafutt tm Vorarlberg.
SDtan fchreibt bem „greien Stätier": Von ben Vorart*
berger ^llroerten mürbe baS ©atehr'fche ©âgeroerï
erfteigert. Veoor ber Van ber Sraftroerfe an ber oberen
Qß beginnt, mirb eine ©chmalfpurbahn oon ©dhrunS
nadh Varthenen erfteßt. Die eben gefaufte ©äge unb
ber baju gehörige ißlah werben bann als Umfdhlagplaß
für bie Transporte eingerichtet.

DaS ©ampabelSmerf, baS für bie ©peifung ber
Vorarlberger SanbeSleitung erbaut tourbe, ift nun fertig
erfteßt unb liefert bereits ©trorn für bie SanbeSfraft*
lettung. Qn ber 9Safchtnenh«ße beS SGBerleS ift Sßaum

für brei ©eneratoren zu je 4500 Sitomatt, oon benen
bis zum Ausbau ber (jßroetfe jebodh nur zwei zur Auf*
fteßung gelangen. Dte ©tromerzeugung beträgt in ben
fünf Sßtntermonaten 4,5 Silomattftunben, unb tn ben
übrigen SJtonaten 13,5 Silomattftunben, inSgefamt alfo
18 Alißionen.

Die ZeuiÊUtmerîe SorünS hoben fiel) in eine
AfttengefeBfdfjaft umgeroanbett (bisher ®. m. b. |».). DaS
©rünbungSfapital beträgt 900 SRißionen Kronen 9to*
mtnale, bie nädhftenS auf 2 SOtifliarben erhöht werben
foßen. Die Zementmerfe hoben etne ©rzeugungSmöglid)*
feit oon 8000 SÖBaggonS erftHaffigen ißortlanbzement.
Der oon ber ®efeQ?c|aft leßten ©ommer begonnene Vau
eines eigenen SraftmerfeS an ber Alfenz für
3000 PS geht feiner Voßenbung entgegen. Dem Ver*
maltungSrat gehört u. a. ber ^nbuftrieüe Dr. SJlajc

^außmann, Vafel, an.

Im neue« Holier Grand Botel
lit Zftri«.

3San fchreibt ber „91. Z- 3-" : SSer in ben legten
Tagen bem ^otel einen Vefusfj abftattete, mirb erftaunt
gemefen fein über bie Veränberungen, bie ftdh ihm fdjon
beim erßen Anbltct beS |>aufeS aufbrängen. Der ©in*
gang ift zmar noÉ immer auf ber SMcffeite beS §aufeS
placiert, er hot aber eine fleine 3Banberfcf)aft nac| oor*
roärtS angetreten, um einem Anbau paß p ma^en,
ber ba§ ©efamtbilb gänzlich oeränbert hat. Dentt na^
bem pejefi beS mit bem Umbau betrauten Zürcher Ar*
df)heften ©mil Vein mürbe burch Abtragung oon mehr
als 12,000 m' ©rbe Vtah für bie ©rfteßung eines aus*
giebigen ©aragegefeäubeS unb bie Anlage etneS großen
^ofeS mit Zu* unb Abfahrt für Automobile unb Dolber*
tram gefcßaffgn. Zn genügetiber Diftanz oom .Çotel unb
bemwc| in Jnfefter Verbinbung mit bem Dcrafe ift an
bie Verglehne ein 60 m langes ©ebäube angebaut, bas
IRaum für 20 Autoboxen unb barüber liegenbe Dienften*
jimmer enthält. Daburch ift eine Anlage gefchäffen, wie
folcße mohl tn gleitet SBeife faum ein zweites ©tabt*
hotel aufroeifen fann. Çûr bets täglichen Auto«ißaffanten=
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was architektonisch vorteilhaft wirkt und den praktischen
Gewinn gewährt, daß das schöne Glockengeläute in Zu-
kunft besser zur Geltung kommt. Auch soll eine neue
Turmuhr beschafft werden. Der erforderliche Kredit für
diese Änderungen im Betrag von 38,000 Fr. wurde ein-
stimmig bewilligt. Das Projekt für den Umbau stammt
von Herrn Architekt Bützberger in Burgdorf, der
auch die Bauleitung in Händen haben wird. Der Name
dieses tüchtigen Fachmannes bürgt für eine solide und
künstlerisch geschmackvolle Ausführung der Renovations-
arbeiten.

KinderpKvillsN im Asyl Wil (St. Gallen). Unter
Gutheißung einer vom Departement des Innern vorge-
legten Botschaft an den Großen Rat wurde dem letzteren
der Antrag auf Ermächtigung des Regierungsrates zur
Erstellung eines Kinderpavillons im kantonalen Asyl in
Wil nach vorliegenden Plänen unterbreitet.

Wasserversorgung der Gemeinde Schiers (Graub.).
Dem „Freien Rätier" wird geschrieben: Infolge großen
Verbrauches, namentlich von feiten der Lehranstalt, trat
zu gewissen Zeiten Wassermangel ein. Da starke Quel-
len in erreichbarer Nähe nicht mehr erhältlich sind, kam

man auf das Projekt einer Grundwasserversorgung. Alte
Leute konnten sich noch errinnern, daß früher an ver-
schiedenen Orten sogenannte Sodbrunnen bestanden. Herr
Ingenieur Heinrich Solca arbeitete dann ein be-

zügliches Projekt aus, und die Gemeindeversammlung be-

willigte den Kredit für die nötigen Vorarbeiten. Nach
Einholung einer günstigen geologischen Expertise wurde
mit den Grabungen und Bohrungen begonnen. Der
Erfolg war ein überaus günstiger, indem man in 5 bis
10 m Tiefe auf einen kräftigen Grundwasserstrom stieß.
Das Wasser hat eine Temperatur von 8 Grad und fei
auch qualitativ einwandfrei. Einstimmig hat die Ge-
meindeoersammlung die Ausführung des Projektes be-

schloffen. Damit dürfte dann dem Wassermangel für
alle Zeiten abgeholfen sein. Soviel uns bekannt, ist diese

Grundwasserversorgung die erste derartige Anlage im
Kanton.

Ueber Sie Renovation der Kirche von Fanas
(Graubünden) berichtet der „Freie Rätier": Fanas hat
nun eine prächtig renovierte Kirche, die auch nach außen
einen gefälligen Eindruck macht. Die Mauern sind frisch
verputzt worden. Turmkreuz, -Hahn und -Knopf erhielten
eine neue Vergoldung, die Uhr neue Zifferblätter, die

Schallöcher Jalousieläden, und die Zinkschindeln der
Turmkuppel einen roten Olfarbenanstrich. Das Ziegel-
dach der Kirche ist durch ein Kupferdach ersetzt worden.
Der Friedhof hat eine Erweiterung erfahren und steht
mit der Kirche durch das nach Westen abgeschlossene und
vergrößerte „Vorzeichen" in Verbindung. Sehr schön
renoviert ist das Innere der Kirche. Windfang, Bs-
stuhlung, Kanzel und Orgel bilden ein harmonisches
Ganzes. Am Deckengewölbe der Kirche sind drei schöne

Vignetten, die bei der Renovation von 1874 durch einen
Kalkanstrich zugedeckt wurden, wieder freigelegt worden.
Die Hauptzierde des weit ins Land hinausgrüßenden
Gotteshauses bildet neben dem schönen, neuen Geläute
aus der Gießerei Egger in Staad bei Rorschach,
die prachtvolle Orgel, wohl die schönste und größte im
Prättigau, gebaut von der Firma Metzler ck Söhne
in Felsberg. Die Architektenfirma Schäfer à Risch
hat diese Renovation stil- und geschmackvoll besorgt.

Wiederaufbau des abgebrannten Dorfes SNs.
Im „Journal de Gsnà" bietet einer der gediegensten
Kenner des Unterengadins, Peider Laufet, einen 'über-
blick über die Geschichte des Dorfes, wo 153? die Dispu-
tation stattfand, die über die Ginführung der Reforma-
tion im Unterengadin entschied. Als Spezialität von

Süs werden die prachtvollen Eisenarbeiten vom Ende
des 18. und Beginn des 19. Jahrhunderts hervorgehoben:
die Gitterfenster der Vorratskammern und die Treppen-
und Balkongeländer. Die malerischsten Häuser des Dorfes
sind heute zerstört. Es ist zu hoffen, daß der Wieder-
aufbau, wie es in Sent geschah, nach einem einheitlichen
und systematischen Plane in Angriff genommen werde.
Ein solches großzügiges Projekt stößt aber in Süs auf
besondere Schwierigkeiten, denn seit der Flüela-Postver-
kehr 1913 mit der Vollendung der Bahnlinie St. Moritz-
Schuls-Tarasp aufhörte und auch die Auswanderung seit
langem stockte, war das Dorf fast ganz von armen Klein-
dauern bewohnt, die sich heute aus eigener Kraft nicht
zu helfen wissen. Der Hilfsaktion, die schon eingesetzt
hat, fällt die Aufgabe zu, der Entvölkerung dieser Ge-
birgsgegend zu wehren.

Bauliches aus dem Montafun im Vorarlberg.
Man schreibt dem „Freien Rätier": Von den Vorarl-
berger Jllwerken wurde das Galehr'sche Sägewerk
ersteigert. Bevor der Bau der Kraftwerke an der oberen

III beginnt, wird eine Schmalspurbahn von Schruns
nach Parthenen erstellt. Die eben gekaufte Säge und
der dazu gehörige Platz werden dann als Umschlagplatz
für die Transporte eingerichtet.

Das Gampadelswerk, das für die Speisung der
Vorarlberger Landesleitung erbaut wurde, ist nun fertig
erstellt und liefert bereits Strom für die Landeskraft-
leitung. In der Maschinenhalle des Werkes ist Raum
für drei Generatoren zu je 4500 Kilowatt, von denen
bis zum Ausbau der Jllwerke jedoch nur zwei zur Auf-
stellung gelangen. Die Stromerzeugung beträgt in den
fünf Wintermonaten 4,5 Kilowattstunden, und in den
übrigen Monaten 13,5 Kilowattstunden, insgesamt also
18 Millionen.

Die Zementwerke Lorüns haben sich in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt (bisher G. m. b. H.). Das
Gründungskapital beträgt 900 Millionen Kronen No-
minale, die nächstens auf 2 Milliarden erhöht werden
sollen. Die Zementwerke haben eine Erzeugungsmöglich-
keit von 8000 Waggons erstklassigen Portlandzement.
Der von der Gesellschaft letzten Sommer begonnene Bau
eines eigenen Kraftwerkes an der Alfenz für
3000 ?3 geht seiner Vollendung entgegen. Dem Ver-
waltungsrat gehört u. a. der Industrielle Dr. Max
Haußmann, Basel, an.
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Man schreibt der „N. Z. Z." : Wer in den letzten
Tagen dem Hotel einen Besuch abstattete, wird erstaunt
gewesen sein über die Veränderungen, die sich ihm schon
beim ersten Anblick des Hauses aufdrängen. Der Ein-
gang ist zwar noch immer auf der Rückseite des Hauses
placiert, er hat aber eine kleine Wanderschaft nach vor-
wärts angetreten, um einem Anbau Platz zu machen,
der das Gesamtbild gänzlich verändert hat. Denn nach
dem Projekt des mit dem Umbau betrauten Zürcher Ar-
chitekten Emil Rein wurde durch Abtragung von mehr
als 12,000 m2 Erde Platz für die Erstellung eines aus-
giebigen Gsragegsbâàs und die Anlage eines großen
Hofes mit Zu- und Abfahrt für Automobile und Dolder-
tram geschaffen. In genügender Distanz vom Hotel und
dennoch instàktex Verbindung mit dem Hause ist an
die Berglehne ein 60 m langes Gebäude angebaut, das
Raum für 20 Autoboxen und darüber liegende Diensten-
zimmer enthält. Dadurch ist eins Anlage geschaffen, wie
solche wohl in gleicher Weiss kaum à zweites Stadt-
Hotel ausiVêisên kann. Für den täglichen Amo-PasscmtM-
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